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Amtsblatt zur Laidacher Zeitung Nr.287.
Mittwoch, dm 15. Dezember 1880.

(2165- 2) Nr. »496,

Kundmachung
< ^ ^ Landesregierung für Krain vom 6. Dezember
" ^ , Z. 9496, betreffend den Vorspannspreis für

Krain vom 1. Jänner bis 31. Dezember 1881.

Der Gesammtvergütungspreis für ein Vor-
Wnnspserd und ein Kilometer ohne Unterschied
^Geschäftszweiges (Beamten-, Mil i 'är-, Gendar-
llkrie., Arrestanten- und Schubvorspann, lctztere
!̂ och mit der Beschränkung auf jcne Stationen,
" welchen nicht durch Minnendolicitation ein an-
tter Schubjnhrenpreis erzielt wird) und dcs Vor-

'^nnslnhmers (Beamten, Officie^, Mannschaft
" s-w.) wird für dic Ic i t vom 1. Iänmr biS
^ - Dezember 1881 mit neun Kreuzern (9 kr.)
>"r bus Herz^thnm Krain festgesetzt.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen
rnntnis gebracht, dass alle übrigen Bestimmungen

^ Erlasses der k. k. Landesregierung vom 10len
^ltober 1859, kundgemacht im Landesregicrungs.
Mte vom Jahre 1859, zweiter Theil, X V I . Stück
tr. 16, betreffend die Vorspann in Kram für dk

"Wt vom 1. Jänner bis 31 Dumber 1880, auf-
^cht erhalten bleiben.

Laibach, am 6. Dezember 1880.

(5166 — 1) Nr. 537.

Kundmachung.
I m Schulbezirke Tfchernembl werden nach'

gehende Lehlstcllcn zur definitiven, eventuell pro-
ŝorischen Besehung ausgeschrieben, als:

1.) Die erste Lehrerinstelle an der zweiklas-
' ' M Mädchenschule in Tschermmbl mit dem Iahrvs<
^Mte per 450 f l . ;

2.) die zweite Lehrerinstelle an der zweiklas^
!l^N Mädchenschule in Tschernembl mit dem Jahres-
ehalte per 400 sl.;

3.) die Lehrerinstelle an der vierklassiqcn
Volksschnle in Mottling mit dem Iahresgehalte
pcr 450 fl.

Die gehörig instruierten Competenzgesuche sind
un vorgeschriebenen Wege

bis E n d e D e z e m b e r l. I .
beim k. k. Bezirlsschulrathe in Tsche'nembl zu über-
eichen.

K. k. Bezirksschnlrath Tschermmbl, am 3ten
^zember 1880.

Der Vorsitzende: Weiglein m. p.

V Zoi8ll<;m olil^'i örnonwh so ßloäsio nöits^'-

1.) 8Iu/di^ prv6 uöitsIMs UH ävllr^xlsäni
"^l isl i i s^i v ^lnouch'i ^ Iswo pî öo 450 ssolä.;

2.) «lu^da äru^L nöits^ies ua. ävarH/.roäni
u^iiz^j soli v 6lN0in^'i ^ Istno sMöo 400 ^ ä . ;

3.) giuübk uöiw^'ioo na ätirm^reäni ^'uä^
^ soli v NtitUIli 2 Istno i^llöo 4 5 0 ^ 6 ,

I'loZN^ Nil,̂ ' 86 v l l l ^ 'o 1)0 I)08t̂ VN6!N 1)0tu
^ o. ^ l . olil^nsm solarem 8vötu V öruom^i

äo 3 1 . äsosmb l l l . 1 8 8 0 .
(!. 1(l. 0^r«.Ml soluki 8V t̂ V önioill^j, äus

^^ooiudra 1880.
<5l2?.. .3j Nr. 13,742.

Betanntmachnng.
^om k. k. steierm. - kärnt.' krain. Oberlandes'

^chte in Graz wird bekannt gemacht, dass dic
Zeiten zur Neuanlegung der Grundbücher in den

'"ten. verzeichneten Catastralgemeindcn deö H>.'rzog-
?"lns Krain beendet und die Entwürfe der be-

^lichen Grundbuchscinlagen angefertigt sind.
s,. Infolge dessen wird in Gemäßhcit der Be-
>" "ngen des Gesetzes vom 25. Ju l i 1871
l ' G . B l . N r . 9 6 ) der

M . 1. J ä n n e r 1 8 8 1
b" Tag der Eröffnung der neuen Grundbücher

der bezeichneten Catastralqemeindcn mit der all-
gemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem
Taqe an neue Eigen! hums, Pfand- und andere
sicherlich,' Nechtc auf die in dm Grundbüchern
eingetragenen Liegexsch f̂ten nur durch Eintragung
in das bezügliche neue Grundbuch erworben, be-
schränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
werden könmn.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen
Grundbücher, welchc dti den unten bezeichneten Ge-
richten eingesehen werden können, das in dem oben
bezogenen Gesetze vorgeschriebene Aerfahren ein-
geleitet, und werden demnach alle Personen:
a) wclche auf Grund eines vor dem Tage der

Eröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtes eine Aenderung der in demselben ent-
haltenen, die Eigenthums oder Vesitzverhältnissc
betreffenden Eintragungen in Anspruch neh-
men, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab-,
Zu- oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung von Liegenschaften oder der Zusam-
menstellung von Grundbnchskörpern oder in an-
derer Weise erfolgen soll;

b) welche schon vor dem Tage der Eröffnung des
neuen Grundbuches cms die in demselben ein-
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Pjand-, Dienstbark.'its- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erworben
haben, soferne diese Rechle als zum alten La-
stcnstande gehörig eingetragen werden sollen und
nicht schon lxi der Anlegung des neuen Grund-
buches in dasselbe eingetragen wurden, —

aufgefordert, ihre tiesfälligen Anmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unter
b beziehen, in der im ß 12 obigen Gesetzes be<
zeichneten Weise, längstens

b i s zum letzten Dezember 1 8 8 1
bei den betreffenden, unten bezeichneten Gerichten
einzubringen, widrigens das Recht auf Geltend
machung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen
dritten Personen gegenüber verwirkt wäre, welche
bücherliche Rechte auf Grundlage der in dem
neuen Grundbnche enthaltenen und nicht bestrittenen
Eintragungen im guten Glauben erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, dafs das anzumeldende
Recht alls einem außer Gebrauch tretenden öffent-
lichen Buche oder aus einer gerichtlichen Erledigung
ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich be.
ziehendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hängig ist.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Bersämnen
der Edictslfrist findet nicht stntt, auch ist eine Ver-
längerung der letzteren für einzelne Parteien un-
zulässig.

^ „ . . 5. , >> N e z i r l s » R a t h s -
'^ ' ger ich t bcschluss v o m

1 Icnsche Stein W.Novmbr. I860.
Z 12 39!

2 Mulau Sittich 10. Novmdr. I830.
Z. 12,468

3 Neumarltl Neumarltl 10. Noomlir 1880.
Z, 12.747,

4 St, Martin a, d. Save Laibach 17 Novml^. 1880,
Z, 12.879.

b Untcrschischla Laibach 17.Novmlir, 1880,
g, 12.880,

Graz, am 1. Dezember 1880.

(5152—3) Nr. 12,842.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Loilsch wird bekannt

a/machl, dass, falls gegen die Richtigkeit der aus
Glnndlage dcr bchnfs der A n l c f t U N g eines
neuen (Hrul ldbuchos f i i r die E a t a s t r a l
gemeinde Schibersche gepflogenen Erhe
bungcn verfassten Besitzdog.n, welch.' nebst den

berichtigten Berzeichniss, n der Liegenschaften, der
Copie der ^Catastralmappe und den Eihebungs-
Protokollen hiergerichts zur allgemeinen Einsicht
auflagen, Einwendungen erhoben werden folllen,
weiterc Erhebungen

am 2 3 . Dezember 1 8 8 0 ,

vormittags 9 Uhr, in der Gerichtskanzlei werden
eingeleitet werden.

Zur i ch wild den Interessenten bekannt gege-
ben, dafs die Ucbertragung von n.ich § 118 des allge-
meinen Grundbuchsgesehes amortifkrbaren Privat-
forderungen in die n^uen Grundbnchseinlagen unter-
bleiben kann, wenn der Verpflichtete noch vor der
Verfassung dieser Grundbuchseinlagen darum an>
sucht, und dass die Versassung jener Grundbuchs-
einlagen , rücksichtlich dcren ein solches Begehren
qestellt wcrdcn kann, nicht vor Ablanf von vierzehn
Tugen nach der Knndmachung dieses Edict's statt-
finden wird.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 7. Dezem-
ber 1880.

( 5 2 0 4 - 2 ) Nr. 3663.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Ratschach wird be-

kannt gegeben, dass der Beginn der Erhebungen
zur A n l e g u n g des neuen G r u n d b u c h e s
bezüstlick der E a t a s t a l g e m e i n d e H o t t e
mesch aus den

2 0. Dezember l. I .

hiemit festgesetzt wird, und werden alle j-ne Per»
sonen, welche an der Ermittlung der Besitzver-
Hältnisse ein rechtliches Interesse haben, eingeladen,
vom besagten Tage ab. sich in der Gerichlskanzlei
einzusinden und alles zur Anfklä'in.-ig sowie zur
Wahvnng ih,er Rechte vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht Ratschach, am 12ten
Dezember 1880.

! (5174 2) Nr. 17,397.

Kundmachung.
Nach der V^roidnun,; d̂ s Ministeriums dcS

Innern vom 6. Anaust 1880, R, G. B l . Nr. 103,
hat zu Anfang des Jahres 1881 eine Volkszä'h.
lung nach dem Stande vom 3 1 . December 1880
stattzufinden, und cs ist nach den §§19 und 23
der Volksza'hlungsvorschrift vom 29. März 1869,
N. G. B l . Nr. 67, jederWohnungsinhaber, be-
ziehungsweise jedes Familienoberhaupt verpflichtet,
für die in der Wohnung zu verzeichnenden ein-
heimischen männlichen Individuen, welch? in den
Jahren 1861 bis einschließlich 1871 geboren sind,
einen stempclfreien, unentgeltlich zu erfolgenden
Auszug aus dem Geburtsbuche oder eine beglau-
bigte Abschrift des Geburtsscheines bereit zu halten.

Jeder Wohnungsinhabcr, beziehungsweise jedes
Familienoberhaupt, in dessen Wohnung sich ein
derartiges Individuum befindet, ist daher verpflichtet,
falls er nicht eine beglaubigte Abschrift des be-
Ucffendrn Geburtsscheines bereits besitzt, sich längstens

b i s Ende des l a u f e n d e n I a h r e S
die nöthigen Gebmtsscheine zu verschaffen und sich
demnach ohne Verzug an das betreffende Pfarramt,
bei welchem der Tauf , beziehungsweise Geburts
act eingetragen wurde, um Ansfolgnng dls nöthigen
Geburtsscheines behnfs der Volkszählung zu wenden.

Unter einem wird die Bevölkernng Laibachs
aufmerksam gemacht, sich mit den zur Ausfüllung
der Anzeigezettel erforderlichen Documenlen, als:
Tauf^ und Trauscheinen, Heimatscheinen, Anstel»
lnngsdecrcten, Gewerbescheinen u. s. w., zu ver-
sahen, wobei bemerkt wird, dass die Stelle der
H îlnalscheine auch die Arbeits- und Dienstboten«
bücher veltreten.

Stadtmagistrat Laibach, am 4. D zember 1880.

Der Gi i ryermeis ter :
Laschau '» p
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N n z e i g e b l a t t .
(5257—1) Nr. 8783.

Concurs-Eröffnung
deS Herrn I . B. Justin, Material-,
Spezcrei« und Farbwarenhandlung in

Laibach.

Von dem k. k. Landes^ als Handels-
gerichte in Laibach ist über das ge-
samnite, wo immer befindliche beweg-
liche, dann über das in den Ländern,
in welchen die Concursorduung vom
25. Dezember 1868 gilt, gelegene
unbewegliche Vermögen des im dies-
gerichtlichen Handelsregister für Einzel-
firmen zum Betriebe einer Material-,
Spezerei- und Farbwarenhandlnng in
Vaibach eingetragenen I . B. Justin
der kaufmännische Concurs eröffnet,
zum Concurscommifsär der k. t. Landes«
gerichtsrath Dr . Karl Viditz mit dem
Amtssitze zu Laibach und zum einst-
weiligen Masseverwalter der Herr
Dr . Anton Pf'fferer, Advocat in Lai-
bach, bestimmt worden.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
bei der zu diefem Ende auf den

2 7. Dezember 18 8 0
im Amtssitze des Concurscommissärs
angeordneten Tagfahrt, unter Beibrin-
gung der zur Bescheinigung ihrer An-
sprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines andern
Masseverwalters und einos Stellver-
treters desselben ihre Vorschläge zu
erstatten und die Wahl eines Gläu
bigerausschusses vorzunehmen.

Zugleich werden alle diejenigen,
welche gegen die gemeinschaftliche Con-
cursmasse einen Anspruch als Concurs'
gläubiger erheben wollen, aufgefordert,
ihre Forderungen, selbst wenn ein
Rechtsstreit darüber anhängig sein
sollte, bis

2 0 . J ä n n e r 1 8 8 1
bei diesem Gerichte nach Vorschrift der
Concursordnung zur Vermeidung der
in derselben angedrohten Rechtsnach-
theile zur Anmeldung und in der
auf den

7. F e b r u a r 1 8 8 1 .
früh 10 Uhr, angeordneten Liquids
rungstagfahrt zur Liquidierung und
Rangbestimmung zu bringen.

Den bei der allgemeinen Liqni«
dierungs - Tagfahrt erscheinenden an-
gemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseoerwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubigeraus-
schusses, welche bis dahin im Amte
waren, andere Personen ihres Ver-
trauens endgiltig zu berufen.

Die weiteren Veröffentlichungen
im Laufe des Concursoerfahrens wer-
den durch das Amtsblatt der „Laiba-
cher Zeitung" erfolgen.

Laibach, 14. Dezember 1880.

( 5 1 0 5 - 3 ) Nr. 8190.

Emutive
Realitätcnversteigerung.

Vom k. k. Landesgerichte in Lai-
bach wird bekannt gemacht:

Es seien zur Vornahme der mit
dem diesgerichtlichen Bescheide vom
2. Oktober 1880, Z. 6794, bewil-
ligten und auf den 22. November,
20. Dezember 1880 und 24. I ä n
ner 1881 angeordnet gewesenen ezcecû

tiven Feilbietungen des dem Thomas
Sllsteisit in Laibach gehörigen, ge-
richtlich auf 2400 f l . geschätzten, im
Gnmdbuche der D . 3t. O.-Commenda
Laibach 8ub Urb.-Nr. 24 ' / , vorkom-
menden, zu Laibach in Hühnerdorf gub
Consc.-Nr. 21 gelegenen Hauses sammt
Wirtschaftsgebäuden und Garten drei
neue Feilbietungs Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 0. Dezember ,
die zweite auf den

2 4. J ä n n e r und
die dritte auf den

2 8 . F e b r u a r 1 8 8 1 ,
jedesmal um 10 Uhr vormittags, vor
diesem Gerichte mit dem Anhange
des in der Nr. 250, 253 und 255
der „Laibacher Zeitunq" eingeschalte-
ten Edictes ddto. 2. Oktober 1880,
Z. 6794, angeordnet worden.

Dagegen wird wegen Erfolglosig-
keit des ersten Termines

am 2 0 . D e z e m b e r 18 8 0 ,
vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge-
richte in Gemäßheit des obgenanntcn
Edict s zur zweiten executiven Feil-
bietung d>.s dem Thomas Allsteisii
gehörigen, gerichtlich auf 200 f l . ge-
schätzten Gemeinantheiles am „Volcn"
geschritten werden.

Laibach, am 30. November 1880.

(5150-1) Nr. 3754.

(zrecutive
Realitälenversteigerunss

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Pirz von Sadlog. als Vormund der
Georg Ersnvznit'schen Pupille», nämlich
der minderjährigen Maria. Francisca,
Marianna und Franz Ersnoznil von
Schwarzenberg gegen Andreas 6uk von
Lomewegen aus'dem Vergleiche vom 22sten
Ju l i 1863, Z. 1849. aus des Cession vom
4. Ma i 1874 schuldigen 131 f l . 98 kr. ö. W.
e. 8. k. in die executive öffentliche Ver»
steigerung der dem letzteren gehörigen,
im Grudbuche der Herrschaft Wippach
Urb »Nr. 942/73 vokommcndcn Realität
im gerichtlich erhobenen Schätzungswerte
von 3340 f l . ö. W. bewilliget und zur
Vornahme derselben die erste Feilbietungs'
Tagsahung auf den

23' Dezember 1 8 8 0 .
die zweite auf den

20. J ä n n e r 1 8 8 1 und
die dritte auf den

24. F e b r u a r 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags um 10 Uhr, hier-
gerichts mit dem Anhange lxstimmt
worden, dass die feilzubietende Realität
nur bei der letzten Feilbietung anch unter
dem Schätzungswerte an den Meistbie<
tenden hiütangegeben werde.

Das Schätzungsprotokoll, der Grund«
buchsextract und die Licitationsbedin misse
küonen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amtsstunden eingesehen werden.

Zugleich sei den unbekannjen Rechts-
nachfolgern der unbekannten Hypothekar-
gläubiger: als Ursula <5uk, Gregor ^uk.
Gregor Nnpnik und Johann Rupnik,
sämmtlich von Lome. zuc Wahrung der
Rechte derselben der k. l . Bergd,rections'
official Herr Franz Zazula als Curator
aä actum bestellt und demselben drr
diesfällige Bescheid zugefertiget.

K. k'. Bezirksgericht Id r ia , am 24stcn
September 1880.

.5252—l) Nr. 20.0W

Zweite erec. Feilbietung.
Vom l. l. städl..delea. Bezirlsgeiichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Zu der mit Bescheid vom 5. Ottubn

188". Z. 21.739. auf den 1. Dezemvc,
1880 an^ordnetkn ersten exec. FeilbieNma,
dcr den« Michael Slembou von Brunn.

dorf auf die Wiesparcelle Nr. 1245 im
Flächenmaße von 96I l I lKl f t r . i l , Breso
wiz. Steuera,emeiude Dobrauza, zustehen»
den Besitz- und Oenussrcchte ist kein Kauf«
lustiger erschienen und wird sohln zur
zweiten, auf den

8. J ä n n e r 1 8 8 1
angeordneten Feilbietuna. geschritten.

K. t. städt.-drleg. Bezirksgericht vai-
bach, am 3. Dezember 1880.

(5247—1) Nr. 26.453.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. t. städt.-delea. Bezirksgerichte

Laibach wird im Nachhange zum dies»
gerichtlichen Edicte vom 4. November 1880,
Z. 24.139. bekannt gemacht:

Es werde bii fruchtlosem Verstreichen
der zweiten executive!» Rlalfeiluietungil-
Tagsatzung in der Execulionssache der t. l.
Fmaxzprocuralur (nom. des hoh-en t. k.
Aerars) gegen Josef Burgles von Rcpiö
Nr. 1 nunmehr zu der auf den

22. Dezember 1 8 8 0
anberaumten drillen executive,» Realfeil«
bietung der Realität lol. 19 llä Lichten»
berg - Podgoriz nut dem ursprünglichen
Anhange geschritten.

K. t. stadt.-beleg. Bezirksgericht l!ai-
bach, am 1. December 1880.

(5244—1) Nr. 11,200.

Bekanntmachung.
Dem Jakob Simoniö von Semilsch,

unbekannten Aufenthaltes, wird hiemil
erinnert:

Es habe wider denselben, bei dirsem
Gerichte Ialob Kenda von Osojnit Nr. 5
die Klage äo pru,68. 5. November 1880,
Z. 11,200, M o . 5 fl. 90 kr. überreicht,
worüber die Tagsahung auf den

28. Dezember 1 8 8 0
angeordnet und aus seine Gefahr und
Kosten der Herr Johann Austeislö von
Semitsch als Curator aä actum bestellt
wurde mit dcm, dass er zur rechten Zeit
selbst zu erscheinen, oder sich einen andern
Sachwaller zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen oder Nechls-
behrlse dem benannten Curator an die
Hand zu geben habe, wiorigens er sich
die aus einer Verabsämnung entstehenden
Folgen selbst beî uimssen habeu wird.

K. l. Bezirksgericht Mottl ing, am
8, November 1880.

(5094—3) Nr. 12,861.

Emntwe
^ealitätenversteigernng.

Vom k. k. Bezirksgerichte, Gurk^ld
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Wilhelm Pfeifer von Gurlscld die exe-
cutive Versteigerung der dein Johann
Hlusumir uon Cicel. dmm Ignaz und
Maria Stcnic'crvon Savenstein gehörigen,
gerichtlich auf 3590 fl. geschätzten Nea>
litätl'u Urb.-Nr. 9 ^ Gut Arch, Berg-
Nr. 5,7. 58. 5!) acl Gut Aich und Uil i .-
Nr. 305'/» ilä Henschaft L.indstrab be<
williget und hiezu drei Feiloietungs-Tag»
satzuugcli. uud zwar die erste auf den

23. Dezember 1 8 8 0 ,
die zweite auf den

^2 . J ä n n e r 1 8 9 1
uud die dritte nuf den

19, F e b r u a r 1 8 u l ,
jedesmal vormitiags von K) bis 12 Uhr.
hiergerichts mit dein Anhange angeordnet
morden, dass die Pfandrealitälen bei der
ersten nnd zweiten Feilbietung nnr uui
oder übcr dem Schätzungswert, bei der
diitten aber auch unter demselbeu hillt-
angrgeben werden.

Die Licilationsbcdiilgnisse, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein >0proc. Vadium zu Han-
den der Licitatiunscominission zn erlegen
hat. sowie die Schätzungsprototolle und
die Grundbuchsextractc können in der
dicsgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Gurlfeld. am
25. November 1880.

z ( 5 1 8 3 - 2 ) Nr. 8384.

Bekanntmachung.
M i t Bezug auf das diesgenchtM

Edict vom 20. Ollober 1880. Z " " '
wird bekannt gemacht, dass d'e "' °'

lEfelutionsfache deS Johann C f̂ (0"^
i Herrn Dr . Mencinaec von Kral»v»r»/
gegen Matthäus Dolenc von Obech^
ling für die unbekannt wo bch'lducy
Gertraud Dolenc. Francisca Dolenc u»
Maria ilozina lautenden Nealseilblelun

Rubriken dcm für diefelbcn aufgesttU"
Curator aci aetum Herrn Dr. VuW l
Advocat in Krainburg. zugcstrlll wuro^

K. l. Br^iilsakrichl Kraiilburg, «"
7. Dezember 1880.
( 5 1 2 5 - 3 ) Nr. 8123.

Vekanntlnachnng. ,,
M i t Bezug auf das diesseitige L"

vom 2. August d. I . , Z. 5567. nm ^
lannt gemacht, dass die in der «t
tion^sachc dcs Lutas Ieriö von M " '
berg Hs..Nr. 2 aegc.l Maria Stu l l " °
ebendort Hs.-Nr. 1 für den u"bel°."̂
wo bchadlichen Oswald Hribar °o" ^
land lautende Nealfrllbielungsrllbnl ° ,
für denselben aufaeslelllen Curator ^
actum Herrn Dr . Burger. Advocal
Krainburss. zugestellt worden ist. ,̂

K. k. Bezirksgericht Kraii'bnrg,

27. November 1880. ^ ^ ^ ^ ^

(4690-2) Nr. 4917'

Cnratorsbestellun^.
Dem Iauko Krotcc von P^ .^

Nr. 32. nubekaunteuAufenlhallcs.rucl^
lich dessen unbelannten Rcchtsuachsl) ^
wurde über die Klage cle prass- ^
Angnst 1880. Z 4 9 1 7 . des I " ' / "z,
muiwuit vuu Wenliz wegen EigNlw'
rechtsanerkenllung Hcrr Peter P" '^ ^,
Tschernembl als Curator llä llctuM .
stellt und diesem der Klagsbescheid, "o>
zum summarischen Verfahren die ^
satzuug auf drn

29. J ä n n e r 1 6 3 1 , ^
vormittags um 9 Uhr, angeordnet »v-
zugestellt. ,. <B

K. k. Bezirksgericht TscherneM.
15. August 1880.

' (5179^3)" Nr. 8 ^ '

Erinnerung ^,
UN Martin I u r i c a . resp. dcsse" " ^

Nachfolger. a l̂al
Von den, l. l. Bezirksgerichte m ^»

wird d.'m Martin Iur ica, resp- ,̂  ^
Hrben u»d Rechtsnachfolgern, hie'"
innert: c n O^

Es habe wider sie bei dlese'" 9
richte Rafael Oracar von B^ je ^gl),
die Klassc (ls pr268, 10. Ollobcc ^ s,
Z. 8437. M o . Aschuna ci.'er ^ "z . . .
eingebracht, worüber die Tagsav""»
summarischcll Virliandluxa auf ^>

2 1. Dezember 18 8^ , ^ ,
vormittags 9 Uhr, hiergeiichls a"s
net wird. z . M

Da der Aufenthaltsort bn' ^ ^
ten diesen, Gerichte unbekannt i>t l ^ „
selben meUeicht aus den l. l. ^ . M '
abwesend sind, so l)at man z« ^gostt"
lrelung und auf ihre Gefahr u»° . a^
den Heun Anloi, Mnhiö in «'"«
Euraior kci uctum bestellt. ^ d«^

Die Gcllaalcn werden h'evo" ^ F
Ende oerstäi'disset. damit sie a" ^
^,7 rechten Zeit selbst erscheine" 0 ^ „
einen andern Sachwalter bestellen "N . z,„
Gri ichtc namhaft machen, "bery« ^ ^
orduuuasmäßMN Wege einschrc'l ,^^>l
die zn ihrer Vertheidigung ers" t̂se
Kchrillc einleiten können, w l d r ' » ^ ^ ^
Nechlssahe mit den, aufgestellten ,^s-
nach den Bestiunnuligen der ^ ^
ordnuug verhandelt werde "Nv . ^ht,
klagte», welchen es übriges ^ , L»'
ihre Rcchtsbehelse auch dem bc>'a> .̂̂  ^ s
vator an die Hand zu gebe", p " ^^ge"
einer Vcrabsäumuna entstehende" "
salbst beizumessen habe" w"dc"^ g M "

ss. t. Bezirksgericht Llltai, a>"
Ollober 1880.
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(5008-1) Nr. 10,103.

Reassumierung
dritter exec. Feilbietung.
wber Ansuchen der Maria Breiiöik

°°n Aberse (durch Anton Breniii von
7") wird die mil Bescheid vom 24. März
" ^ Z. l745^ auf den 16. Juni 1880
«geordnet gewesene und fohin sistierte
" ' l t t c^c. Feilbielun^ der dem Johann
"fze von Brod Hs.-Nr. 110 gehörigen,
»"'chllich auf 5821 fl. bewerteten Rea«
" M 8ub N^ctf.'Nr. 103, Urb.-Nr. 33
^ «oilsch wegen schuldigen 285 ft. s. A.
^88UNan(1c» auf den
. . 13. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
«ormittays 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
'lUhercn Anhange angeordnet.
^ K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 16len
"vvember 1880.

(5154—1) Nr. 3442.

Executive
"ealitäten-Versteigerung.
, Vom l . t. Bezirksgerichte Senosetsch

«lrd bekannt geinacht:
Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-

Mtes Senosetsch (nom. des hohen l. l,
crar«) die erec. Versteigerung der den,

"Nbrcas Potrala von Groß.lbelslo Nr. 30
U ? " ' «erichllich auf 930 fi. geschätz.
7" »tealillll Uvb.-Nr. 12/328. tom. I I .
'<". b64 üH Herrschaft Präwald bewilliget
„n! ^ ^ u drei sseilbietxngs.Tagsatzungen,
" ^ zwar die erste auf del,
k!. 3. J ä n n e r ,
^ zweite auf den
>,^ , 9. F e b r u a r
""d die dritte auf den
,. 12. M ä r z 1 8 8 1 ,
^"«mal vvrmittags von 11 bis 12 Uhr,
^lrgerichts mit dem Anhange angeordnet

slden, dass die Pfandrealilät bei der
o? ' und zweiten Frilbietung nur um
^ . l über dc,n Schätzungswert, bei der
lMen aber auch unter demselben hintan-

" ^ben werden wird.
<nä>̂  Licitationsbedingnisse, wornach
gesondert jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadlum zu Handen der
"icitationscommission zu erlegen hat, sowie,
das Schätzungspvotololl und der Grund»
buchsextract können in der dieSgerlcht'
lichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Senosetsch, am
b. Oltober 1880.

(4941-1) Nr. 11,268.

Erinnerung
^ die uubelainit wo befindlichen Michael
D o z i e r von Wippach, Josef Kobao
^ Änlon G r u n t a r von Podlraj,
"" lholmä F e r j a n i i ö von Lösche, An.
" " Me le von Brod, Josef K r a s n a
> Bl:d°j',,e, Margaret M e l e von
^erloilsch, mindrrj. Kiilder des Anton
3°pa i von Billichgraz, Matthäus und

>kf M e z i von Brod, resp. deren unbe-
tannte Rechtsnachfolger.

^ ^on dem t, l. Bezirksgerichte Loilsch
. ^ dz„ unbekannt wo befindlichen M i -
^ Dozier ^ ^ Wippach, Josef Kobav
lknl " " " Gruntar von Poolraj, Bar-
vo> l 3rrjanüi von Gosche, Anton Melc
H) lUrod, Iosrf Krasna von Budajne,
d'?^aret Mcle von Unterloilsch, min-
lick ^"bern des Anton Kopai von Bi l -
^Ul°z. Matthäus und Josef Mezc von
sola nsp. deren unbekannten Rechtsnach-

"!^u, hirmit erinnert:
G, ^ Habs wider dieselben bel diesem
kl 'Hte Andreas Mezö vun Brod die
r»>n ^"^ Verjährt- und Erloschenerllä.
« ^ ? " für dieselben auf der Realität
h ° Urb.,Nr. 44, Rectf. Nr. 136 ^ä
ein» l / " ^ ^"Uch haftenden Forderungen
l!ch. ^ ^ t , worüber zur ordentlichen münd.
^ " "crhandluna die Tagsatzung auf den

born,!.. ^ - J ä n n e r 1 8 8 1 ,
?In5 lags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
»y^"ge des 8 39 a. G. O. angeordnet

dies5" der Aufenthalt der Geklagten
bleu" ^richte unbekannt und dieselben
sl'id n ""s den t. l. Erblanden abwc-
!̂ ,, NNd, so h^ ,„a„ ^ deren Vertre-
^ , " und nuf <h^ Gefahr und Kosten
«IS 3 " " ' K " l Pupp's von Kirchdorf

Kurator ^ ^ u m bestellt.
. 3tyd^5 Bezirksgericht Loitsch, am 2ten
^ " l l l l h ^ I8«n

(4988—1) Nr. 10,430.

Uebertragung
executive! Feilbietungen.

Ueber Ansuchen der Herrschaft Loitsch
(durch Herrn Jakob Sajovic von Hrufchza)
Wird die mit Aescheld vom 31. Ju l i 1880,
Z. 6397, auf den 14. Oktober, 17. No»
vember und 15. Dezember l. I . angeord-
net gewesene exec. Feilbietung der dem
Georg Nagode von Ravnit Hs.«Nr, 3
gehörigen, gerichtlich auf 6470 ft. bewerte»
ten Realität 8uo Nectf.-Nr. 541, Urb.»
Nr. 193 kä Loitsch wegen schuldigen
420 fi. 74 tr. sammt Anhang mit dem
früheren Anhange auf den

19. J ä n n e r ,
19. F e b r u a r und
17. M ä r z 1 6 6 1 ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, Hier-
gerichts mit dem vorigen Anhange über-
tragen.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 16ten
November 1880.

(5089—1) Nr. 11,663.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gurtfeld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Sylvester
Schalk von Lichtenwalo die excc. Verstei-
gerung der den» Mathias Gorenz von
Brezovo gehörigen, gerichtlich auf 2270 fi.
geschätzten Realität Urb.'Nr. 62 llä Gut
«rch bewilliget und hiezu drei Feilbletungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

12. J ä n n e r ,
die zweite auf den

9. Februar
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Psandrealität bei der ersten
und zweiten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der drillen aber
auch unler demselben hintangegeben wer-
de» wird.

Die Llcltlltionsbcdingnlsse, wornach
insbesondere jeder Llcitani vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen der
Licijationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzlmgsprototoll und der Grund»
buchsczctract können in der oiesgerichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlseld, am Iten
November 1880.

(5085—1) Nr. 11.464.

Erinnerung
an Maria P remer von Guclfeld, nun

unbekannten Aufenthaltes.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte Gurlfeld

wird der Maria Premrr von Gurtfeld,
nun unbekannten Aufenthaltes, hiemit er-
innert :

ES habe wider dieselbe bei diesem Ge-
richte Stefan Simonili von Altyausen
(durch D l . Koceli) die Klage pcto. Ver-
jährung der Forderung per 30 fi. ange»
strengt, und wird die Tagsatz»mg hirfür
auf den

7. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
vormittags 8 Uhr, hiergerichts angeordnet.

Da der Alifcnlhallsort der Gellaalen
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Wilhelm Pfeifer von Gurlfeld als
Curator n,ä kcwm bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls >>ur rech-
ten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wear einschreiten und
die zu deren Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen« diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bcstimmungrn der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Gc«
klagte, welcher es übrigens frei steht, ihre
Rechtsbehelfe auch dem benannten Curator
an die Hand zu geben, sich die auS einer
Perabsäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurkfeld, am 24sten
Oltober 1390. I

(5145-1) Nr. 8297. ,

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. l, Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. t. Steuer«
amles in Stein die ex«. Versteigerung der
dem Johann Kern aus Moste gehörigen,
gerichtlich auf 39l1 fl. geschätzten Rralitäl
Urb..Nr. 1U2 aä Pfarrhofsglll Slei» be.
williget und hiezu drei Feilbielun.jS'Tag-
satzungln, und Mar die eiste auf den

14. J ä n n e r ,
die zweit« auf den

18. F e b r u a r
und die dritte auf den

18. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslanzlcl mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealilät
bN dcr ersten und zweiten Feilbietung nur^
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote «in lOproc. Badium zu Handen
der ^icitalionscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungspcotololl und dcr
Grundblichsextract können in der dies'
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 12ten
November 1880.

(4989-1) Nr. 10.608.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte UoNsch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des l. l. Steuer-
amtes Loilsch (uom. des hohen l.l.Aevars)
die excc. Versteigerung der dem Anton Ro»
janc von Zirtniz Hs.'Nr. 33 gehörigen,
gerichtlich auf 2300 fi. geschätzten Nralität
8ub Rettf.-Nr. 325 ad Haasberg bewil-
ligt und hiczu drei Feilbielungs-Tagsatzun-
gen, und zwar die erste auf den

2 7. I ü „ n e r ,
die zweite auf den

2. M ä r z
und die dritte auf den

3 1 . M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in dcser Gerichlstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrraliiät
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dein Schätzungswert,
bei der dritten aber auch unter demselben
hilNangegeben werden wird.

Die Klcitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitlllionscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzlmgsprolotoll und der Grund»
buchsezttracl können in dcr diesgerichl-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 19ten
November 1880.

^4913—1) Nr. 5728.

Executive

Von, l. l. Bezirksgerichte Wippach
wird belannt gemacht:

Cs sei über Ansuchen der Iosefa W.
)iabergoj von LcHe Nr. 32 die exec. Ver-
steiycrung der dem Franz Nabergoj von
Loze Nr. 32 gehörigen, gerichllich auf
2870 fi. geschätzten Realitäten n.6 Leuten-
burg Grundb.'Nr. 46. 62, 64'/ , und ad
Schiwitzhoffcn wm. I I , riilß. 253 bewilliget
und hiezu drei Fnlbielungs.Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

25. J ä n n e r , ,
die zweite auf den

2b. Februar
und die dritte auf den

26. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 11 blS 12 Uhr,
hirrgerlchts mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealiläten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bel der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden.

Die Licltationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
LicilationScommisslon zu erlegen hat, sowie

die Schätzungsprototolle und die Grunb-
buchsextracle können in der diesaericht-
lichen Registratur eina/sehm werden.

K. l, BezirtsgerichtWlppach, am löten
November 1880.
(4985—1) Nr. 9167.

ilteassumierung
dritter excc. Feilbietung.

Ueber Ansuchen d»S Franz Zalrajiel
von Mramorooo als Cessionär de« Jakob
Zalar von Sivsr HS.»?ir. 3 wird die mit
Bescheid vom 10. September 1879,
Z. 7238, auf den 24. Dezember 1379
angeordnet gewesene und sohin sistierte
dritte exec. Feilbietung der dem Nikolaus
Hoöeoar von Zirlniz Hs.-Nr. 233 und
beziehungsweise Herrn Franz Gerbic und
Franz Tnrl, beide von Zirkniz, gehörigen,
gerichtlich auf 1230fl. bewerteten Realitäten
5ub Urb..Nr. 160/1100, Rctf.-Nr. 348 V,.
348/4, 507 und 511/5 aä Herrschaft
Haasberg und 8Ud Donv-Urb.-Nr. 42 kä
Gut Turulal wegen schuldigen 180 fi. s. A.
rvkLLumanäo auf den

20. J ä n n e r 1 8 8 1 ,
vormittags um 10 Uhr, Hiergerichts mit
dem früheren Anhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 17ten
Oltober 1880.
(5161-1 ) .Nr. 6746.

Executive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Kralnburg

wird bekannt gemacht:
Es fei über Ansuchen des Franz Omersa

von Krainburg (durch Hrrrn Dr. Men-
cinyer) die exec. Versteigerung der dem
Lorenz Piöman von Prlmslovo gehörigen,
gerichtlich auf 3550 fl. geschützten Realität
Einl.»Nr.5 l kd Sleuergemeinde Primslovo
bewilliget und hiezu drei Feilbietungs'Taz-
satzungen, und zwar die erste auf den

27. J ä n n e r ,
die zweite auf den

2 8. F e b r u a r
und die dritte auf den

28. M i l r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis !2Uhr, ln
der Gerichtslanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitlit
bel der elften und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hlnt-
angegrben werden wird.

Die Licilalionsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Badium zu Handen
der Licilationscommission zu erleget' hat,
sowie das Schähungsprolololl unl, dcr
Grunobuchskflract können in der dies-
gciichllichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, an
16. Ollober 1880.

(5090—1) Nr. 11,919.

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Gurlfeld
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Grivec (durch Herrn Dr. Kocell) die ̂ <c.
Versteigerung der dem Alois Ieras von
Mannsbura «ehörigen,gerichllich auf 510ft.
geschätzten Realität Gerg'Nr. 104 neu,
103 alt 2,ä Slrassoloogill bewilliget und
hiezu drei FeilbielunaS Taasahungen, und
zwar die erste auf den

s. J ä n n e r ,
die zweite auf den

5. F e b r u a r
und die dritte auf den

12. M ä r z 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bi« 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealilät bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bet der
dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat. fowl«
das Schätzungöprotololl und der Grund»
buchSeftract. können in der dlesgericht«
lichen Reaistralur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Gurlfeld, »m 7l«n
November 1880.
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Bei Herannahen der !

Weihnachtszeit :
erlaube ich mir das P. T. Publicum auf mein großes Lager von Weihnachtsgeschenken

aufmerksam zu machen und empfehle besonders:
Photographie-, Poesie' und Zeichen Albums, Echreibmappcn mit und ohne >

Einrichtung, Confections-Briefpapier, das Neueste in diesem Genre; Bilderbücher.
Märchen- und Iuaendschriften, reich sortiert, zu verschiedenen Preisen, sür jedes '
Alter; Klassiker und Dichter in verschiedenen Ausgaben und Originalbänbcn; Gebet« ,
bücher, Globen m diversen Größen; Reißzeuge und Malkasten; Lager in Musik.
Instrumenten, als: Guitarren, Violinen und Zithern, Schreib» und Zeichen« >
requisite» i elegante Federkästchen, Spiele für Kinder und gesellige Kreise; ferner ,
Christbaum-Dccorationen und Kerzchen in groher Uuswah l und zu den bi l l igsten
Preisen. '

W M - Aufstellung im Geschäftslocale, " W U '
zu deren Vesuch ich höflichst einlade. ,

Achtuugsvoll

«ss. «IQ»«»«,
5263) 3-1 Aaibach. HtathbaitNpcah Mr . l?.

Die Einhorn Apotheke!
des <

empfiehlt dem P. T. Publicum folgende, stets frische, nach lang. !
jährigen Erfahrungen als vorzüglich wirlsam anerkannte Spccia> ^
litäten, bcloährte Hausmittel und homöopathische Mcdicamente: 1

Alpenkräuter-Syrup, trainischer, N"^,',N!!! <
Halsschmerzen, Brust« und Lllngenleidcn. I. Flasche 56 kr, (kr ist wirksamer als ^
a l l e im Handel vorkommenden Säfte nnd Syrupc. <

D a r s H - ö e b e r t l n ' a n /̂."̂ ^ ?"I^' vorzüglich gegen Ecropheln. z
^ i ^ V ^ s U ^ ^ ^ v ^ ^ ^ l ) ^ n » z , Lungensucht, hautausschliige und Drüsen- 1

anschweltungen. 1 Flasche «0 kr. ^
^ ^ l i s ^ ? n / ^ « » l"°<ü Pr. Franlllin). sicheres Mittel gegen Ocfcöl, veraltete Frost. <
^ s l V s l s « l V ^ übel, Frostbeulen. Gesichts, und Nasenrötye. iLicgcl 30 lr. <
Ä n a t l i e r n l - N l n n ^ i m i s e r "̂̂  ̂ ^'^ '̂"̂  l̂chaltll,iss der Zähne. <
-c^tz^^^^^l-zz-VVz-^^VzvU-ss^z-, .K vertreibt sofort den üblen Geruch 1

aus dcm Munde, 1 Flasche 40 kr. <
^ I N ^ i e p ^ N s - ^ i l p I ^ ^ N ^ W l ' " vorzüglich anerkannt gegen Sod ^
z ^ l l l ^ l s U l - ^ ^ l s ^ N z ^ l , brenne». Magenkrampf. Schwindel,

Appctitlosisskrit und Hiimorrhoidallcidm. l Schachtel 58 lr. <
^ « > f ^ l 7 i t t i n s ^ l l > ^ Originalschachtel il 80 kr,, ein berühmtes Hausmittel <
^ V ! v l » ! ^ « l l V ^ H , ge^il Vllttandrang und Lcibesumtopfung. ^Blntreinigungs-Pilleu, k.k.priv., ^!!'e'N?,! :

und haben stch schon tausendfach glänzend bewährt bei Stuhlvcrstopsimgen, Kopf« <
schmerzen. Schwere in den Gliedern, verdorbenem Magen. Leber» und Nierenleiden «
I n Schachteln » 21 lr., eine Rolle mit <> Schachteln 1 fl. 5 lr, Versendet wird <
nur eine Rolle. (5084) 2 <

Sodann: F r a n z b r a n n t w e i n , echt, »20 und 40 tr . ; Gummi» u . Malz« <
bonbons; feinste Pariser Damen.Poudve, rosa nnd weiß; Zahnpulver , wein '
rosa und schwarz; «äucherpapler, ^ 10 lr , ; Glycerinseife, echte, 5 12 und <
18 kr,; Iahn t ropsen » 10 kr, und P a r f u m s tc. lc. sind stels frisch am Lager. <

"Urovinzaufträge werden sofort besorgt.

Gesllimke
in großer Auswahl bei

Karl S. GiN
unter der Trantsche 2.

Specialitäten von Photographie«A!bums in
den modernsten, prachtvollsten Einbänden mit
Patentverschluss,

Das Neueste in Papierconfection von Theyer
und hardmuth.

200 Bilder aus der Dresdener Gallerie in
hocheleganter Enveloppe.

Gebetbücher in den schönsten Einbänden aus
Elfenbein, Ebenholz, Perlmutter, Sammt und
Leder. (5121) 1 3 - 5

Bilderbücher, Iugendschriftcn, Märchen»
bücher, Gedenk« und Gedichtbücher.

Feinste Lcbcr'Galanteriewaren, echte Gold-
federn und Goldcrayons, Schreibmappen ?c, ?c.

(5124-3) Nr. 8018.

Bekanntmachung.
M i t Bezug auf das diesseitige Edict

vom 29. August d. I . . Z. 6020, wird
bekannt gemacht, dass die in der Execu«
tionssache (der Marianna Ieralla von
Freithof) durch Dr. Mencinger gegen Ignaz
Marinsct vonGtrohein für die unbelannt
wo befindlichen Vlas Marinset, Agatha
Marinsel, Thomas Marinsel von Slro-
hein lautenden Realfeilbielui'gsrubriken
dem für dieselben aufgestellten Curator
l̂ ä l^cwm Herrn Dr. Burger, Advocat
m Krainburg. aufgestellt wurden.

K. l. Bezirksgericht Krainburg, am
84. November 1980.

(4912-1 ) Nr. 11,037.

Erinnerung
an die unbekatm! wo befindlichen Matthäus
D o r n i t von Martinsbach, Anna N o -
»usa verwitir. Stradlot und Maria
Koröc von Goü^oi»!, resp. deren unbe«

lannle Rechtsnachfolger.
Von dem f. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird den unbelannt wo befindlichen Mat-
thäus Dornik von Martlnsbach, Anna
Nosusa verwilw. Stradiot und Maria
Koröe von Godoott, resp. deren unbelann-
ten Rechtsnachfolgern, hicmit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Georg Osaben von Grahovo die
Klage auf Verjährt, und Erloschenerllä-
rung d r für dieselben auf den Realitä-
ten 8uli Urb.-Nr. 172/1102. 112/1122

schast Haasberg sichergestellten Forderun-
gen eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsahnna
auf den

24. J ä n n e r 1 8 8 1 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des s 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbelannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Ignl l i Gruntar. l. l. Notar in iioitsch,
als Curator a<1 aotum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Üoltsch. am 27sten
Oktober 1990.

zum

llolll. KMsaufel.J. PSERHOFER'8 Apotheke!
in Wien.«

Vlutleiniglmgspillen,^»'!-«
welcher diese Pillen nicht schon tausendfach ihre wunberthatige Wirlxng bewiesen h"1" i . .!" °
hartnäckigsten Fällen, wo viele andere Medicament« veraeben« angewendet wurden, 'st durch d>e,e >>
unzählinemale und nach lurzer Zeit volle «enelu»,, ersolzt. 1 Schachtel mit 15 Pil len ^ lr.» "
«olle mit U Echllchteln 1 fl. 5 l r . , per Pust 1 fl. w l r . iWtniger als eine «olle wirb nicht ver

sendet.» Versendung gegen Nachnahme oder ^oftauweisung. ,, , ^
WM" Eine Unzayl schreiben sind einssclausen, in denen sich die Consumcnten diescr P»uen i!>> f

wiedererlangt« Genesmia nach den verschicdcnartissflen und schweren Kranlheltcn bebaulen. ^«v",
nuc einmal einen Versuch damit gemacht hat, empftehlt dicsc« K i t te l weiter.

Wi r acbcn hier elnlae der vielen Danlschreiben wieder.
Vechrter Herr Pserhoser! Die 5>/, Mollen ^Ihrei

guten heilsamen Pillen haben da« Ihnen in meinem
ersten Schreiben belanntgcgcbene Leiden nicht nur
gebessert, sondern gänzlich geheilt. Meine Frau, die
seit vielen Jahren Hunderte von Huren besuchte
und ssan» abgemagert war. ist durch Ihr« vortreff»
lichen Pille» gesund, wieder lebensfroh und guten
Muthe« geworden. Ich danle Ihnen im Name»
meiner ganzen Familie, und wünsche Ihnen vom
ganzen Herzen ,c. :c. Für beiliegende >0 f l . bitte
mir wieder Pillen zu sende», damit ich auch anderen
leidenden helfen lönne.

G a l a h , am li5. Februar in?u.
«udol f Weidner.

Luer Wohlgeboren! 3ch war so glilcklich, zufällig
zu Ihren V!ut,einigung«°Pillcn zu gelangen, welche
b,l mir Wunder gewillt haben. Ich hatte jahrelang
an Kopfschmerz und Schwindel gelitten, eine Freundin
hat imr io Stil«? Ihrer auögezcichnclen PiUcn über»
lassen, und diese 1U Pillen haben mich so voll«
lommen wieder hergestellt, das« es ein Wunder isi.
M i t Danl bitte mir wieder eine Nolle zu senden,

V r o ß »Zs» m, den 2. Dezember ,»78.
Malv in« Vzabl».

Luer Wohlgeboren! Ich finde lein« passenden
Worte, um Ihnen fllr die vorzüglich gute Wirlung
der „«lutreinigungs'Pillen" mimen ticfaefllhltcil
Danl ailszusprcchen, auch werde ich die Nranlhcilen,
von denen ich durch längere Zeit gequält wurde
nicht anführen; genug, nach Verbrauch einer Cch.'chlcl
waren alle ttranlheitserscheinungen verschwunden und

ich bin wieder ganz wohl, Ueber «lnsuchen andtt«
Leidenden sehe ich mich veranlasst, abcrmol« um ° "
Mollen ,u bitten. M i t aller Hochachtung

« l i s t a d t , i l . September ,87«. I - ««»««>

M l l y s l o , den 2«. November ^
Hochgeehrter Herr Pscrhoser! Echrisl»ch mu ' ' ^

und so v.elc andere, benen Ihrc „VlutrelMgUN«»
Pillen" wieder zur Gesundheit verhelfen habe,!' "
größten und wärmsten Danl au«sp«chcn. ^ > ,̂
vielen Krankheiten haben ihre Pillen die wun" ,
barste Heilkraft bcwicfen. wo alle anderen ^>" ,
vergebens waren, bei Vlutfluss der Frauen,
unregelmäsziger Menstruation. Harnzwang, " ^
uern, Magenschwächc und Mageullampf, . ^ ! ^ ,e-
und vielen anocrn Uebeln haben s« l l " " " " , »^
holfen. Mi t vollem Bcrlrauen ersuche ,ch "»>''
wieder >» Molle» z» senden. Hochachtend

lx. Zwlllin«.

^se'nTtll'dcu 1?. N ' H
«uer wohlgeboren! «achbem Ihre „ « > , " " ,

gung«.Pillen" meine Gattin, die durch laügl 'V'«,
chronische« Magenleiden und Mitber-Nhcuma >«"
geplagt war, nicht nur dcm i'cben wlcrclg^ ^
sonbcril ihr sogar neue jugendliche Kraft ° " H^
haben, so lan» ich den Villen anrerer. »n °p" , 7 ^
Kranlheiten Leidenden nicht widerstehen, nno ",, ,^
um abermalige Zusendung von « RoueN
»unberwirlcnden Pillen gegen Nachnahme,

H o c h a c h t u n g ^ ^ . ^

Amerikanische Gichtsalbe, U ^ ' ?
lendc«, unstreitig beste« Mi t te l bei allen gichtischen
und rheumatischen «lebeln, a ls: Nültenniarloleib»,»,
Vlicderrcifien, Ischias, Migräne, ncvvösem Zahnweh
Kopfweh. Ohrenreißen,c. > ft. «<» lr, ^ j

Chinesische T o i l M s e i s e ^ X
was in Seijcn geboten weiden lann, »ach deren ̂ e«
brauche die Haut sich wie feiner Sammt anfühlt u'lb
eine» sehr angenehmen Geruch behalt. Sie ist sehr
ausgiebig und verirocluet nicht. 1 Stücl 70 lr,
k ^ n s ^ ^ n n l ^ l » » » «'" nÜZemcin belannte«, vor.
H l N i r l ^ U l V » . « , , zuglichcs H,ulömittel gcg-n
Katarrh, Heiserkeit, Krc>mpfhusten ,c, 1 Schachtel
»5 lr . ^

Gebr. Lendtners berühmte

Hühneraugen-Psläfterchen, S^«.
tein î  >>! Etllcl <w lc,. ^ H Stück >« lr. Das beste
und bewährteste Mi l te l gegen diese« lästige Ucbel
und leicht anwendbar,

i ^ p n s W s ^ t < "̂̂ »^Tr°pfen^sÄeli
^ ^ » . U V ' ^ z , > i r n z verdorocnen Magen, schlechte
Verdauung, Untcrleibol'cschwcldcn aller Art ein vor,
zügliches Hausmittel, l Flacon t<) lr.

L e b l r t h ^
uorzllglichfte Qualität, I Flafche l fi.

.^_. , ^ ^ _ , ^ 'Mittel '(«'ch
IsH.«i» ^ F ^ l V V , Po.Ho genannt), gegen ner»
vösen Kopf», Gesicht» und Zahnschmerz, Migräne
u. d, gl., von vielen Ucrzten erprobt »nd empfohlen,
Einen Tropfen auf die Gtirne oder Vchlafe gc-

rieben und da« «opfwcl, schwindet in ««»'«", ̂ '
nuten. I n drei (Äro^u l̂  »0 lr,, st. i «,,d si-
(Paclung 10 lr,) ^--^

, Pulver gege^Fußschwttß. ^
! beseitigt den ifuuschweih und t^n dadurch crjl » ^

una.igenehixcn Wcruch, const. l>!l,t die >Ue,«"^
und »st erprobt unschädlich. P«») l Schachi^.^-^

rüt6 poowrälö "^Ne/a...
eine« bcr uorzü^lichsten und angenehmst^! V . ^ ,
miltel gegen «erfchlcimung, Hustc». H " ' " ,,Hn,el'
ta«h«, iUrus». und rungeuleide», KchttoplveM"
den »llgemein aucrlannt. l Schachtel N0 ? ^ ^

Tannochinin-Pomade "y°"of̂ ?'<K
einer lan,,,'» »icibe von Iadren als da« beste "'
allen Ha^lwuchOmiltelll von «crzten »»«>
l elegant axsgestattcl« große Do>e l ^ ^ » ^ — ^

U.lsv"echlMcheV^V e.eu^ ^
wundcn, böi'avligc,! Äcschwüren al l« ">>' ̂ n
altc». pclirdisch cmfbr^chcndcü Äcschwilrcn »" ̂ ,
yüsien, hartuäcligen Drüicngeschwilren, " ^ „ M '
schmerzhaften Furnnleln. beim Fl»gcrw!<rlN' ^ ^ ,
den und cnlzündclen «rüsten, e,frorenen ^ ' ^ h l t .
Gicht!Mse,l und ähnlichen Veiden vielfach «>"
^ ̂ '°^.^r, ^
Üniversal-Neinigungssalz"«^
Ein vorzügliche« Vausiliiocl gssstN alle «fol^ ̂ . !
slörler lUerLHUUNg. als: «opfweh, Schwinde',^, ̂
genkrampf, Nodvrenncn, HamorrhoidaUel»c>l, ,
ttov!»:na,c. l, Sacltt 1 l l . .... ^

Nlle französischen Specialitäten »erden entweder «us Lage. gehalten ober »us ̂ " ' ^ 1
prompt und billigst besorgt, (4704) " ,

(5111 —1) Nr. 12,461.

Belmmtmachung.
Dem unbekannt wo befindlichen Jo-

hann Nagode von Kirchdorf und Matthäus
Molk von Oberdorf wird hiemit bekannt
gemacht, duss der Realfeilbietungsbescheio
ddto. 15. Oktober l. I . , Z. 8385, dem
für denselben aufgestellten Curator aä
actum Johann Richau von Kirchdorf zu«
gefertiget wurde.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am 29sten
November 1880.
^ (5071-2) vir. 25,218.

Erinnerung
an Georg und Martin P o u i q u a r von
Dobravca, resp. deren unbekannte Rechts«
Nachfolger, und dir unbelannt wo befi»d<
lichen ssranz Pon iq uar von ebendort.

Von dem l. l. stiidt.-deleg. Vezirls-
gerlchte in Üaibach wird den unbekannten
Rechtsnachfolgern des verstorbenen Georg
und Mart in Poniquar von Dobraoca und
dem unbekannt wo brfiildlichen Franz
Poniquar von ebcndort hlemn erinnert:

Es habe das l. l. Hauptsteueramt Lai.
bach (in Vertretung des hohen t. l. Aerars)
wider sie das Gesuch äo prae». 8. Ollo-
ber 1380, Z. 22,085. um Elnoerleibung
des efec. Pfandrechtes auf die ihnen ge-
hörige Realität Einl.-Nr. 38 Sleucr-
gemeinde Dobravca M o . Steuerruckstan-
des per 34 fl. 22 lr. k. n. o. elnaebracht,
welches mit diesgerichtl. Bescheide vom
8. Ollober 1880, Z. 22.085. bewilligt
worden sei.

Da der Aufenthaltsort der Rechtsnach.
folger diesem Gerichte unbclannt nnd die-
selben vielleicht aus den l. l. Erblanden
abwesend sind, so hat man zu deren Ver>
tretung und auf deren Gefahr und Kosten

den Herrn Dr. Munda. Ndvocat ^
''ach. als Curator »cl uewm bc" ^ l '

Die unbekannten RechtsllachM .^t,
den hieoon ;u dem Ende oer!' ŝt
damit sie allenfalls zur rechten 0 " ̂ , l -
erscheinen oder sich einen andern ĥaft
ter bestellen und diesem Gerich" ẑ est
machen, überhaupt im ordnul'^' ^c-
Wege einschreiten und die zu ' ^ l M "
lheidigung erforderlichen Schritte ^ ^t
können, wldrlgens diese Rechls!"" se'
dem aufgestellten Curator nach ^ h ^
stimmungen der Ge.lch'.sordm"'« ̂ ,chei>
belt werden und die GeklagM', ^ D
eS übrigens frei steht, ihre M " ßa"°
auch de,n benannten Curator " ' ^
zu geben, stch die
mung entstehenden Folgen selb!» ̂ '
haben werden. i 8 ^ > -

iiaibach, am 20. N o v e ^ e r ^ Z .
( 4 9 8 7 - 2 ) ^^ '

Neassumierung
dritter exec. Fei lbletN.

Ueber Ansuchen der Mar'a ^ <.
borne Pat,z von Niederdorf ">- ^ ,B
Erbin nach Mathias Paliz ' " ^ 33^'
Bescheid vom 30. Mai l « A 'S l ^
auf de.» 29. September lö«" ^l '°
gewesene und sohin sistierle d r . M ^ . v o
sseilbiemng der dem Fra' i " ^
Niederdorf Hs.-Nr. 30 g e h ^ " , ,tüt ̂ ,
lich auf
R?ctf..Nr. 4 ' , . aä SM>ch ^ w.nä"
wegen schuldigen 315 fl.s.«-""
auf den , n » l . ,̂

l 2 . I ä n n e r l S s l ' cni
vormittag« 10 Uhr, h ^ e r f t s
früheren Anhange angeordnet. ^ n

K. l. Vezirlsgerlcht LollscY, "

)iovemb«r lv80, ^ ^ ^ ^
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Anzeige.
1) 5 5,-, ergebenst Gefertigte theilt seinen
^ ' Asheiinen Kunden mit. dass er heute aus ^
z " Geschäfte des Herrn Johann I a x in Inns«
^ ?„ lrc'willig anSgetreten ist nnd von jetzt
l!n6> ̂  ^ «enanntc Firma weder Aufträge
"°°> Gelder übernimmt,
lLyaax ̂ ibach, am 15. Dezember 1880.
" " H Achtungsvoll
^ . Io fe f M u n l , Handelsagent.

Gasthaus „zur Krone"
wird ein

vemchmdel Wirt
anfgenoinmen (525,!<) 3—1

. Mcrcs hei de> Eigeiithiimcnn: GradischN'

Äri (474^) U-6 ^

Aaibach. ««tev der Manische
!t>°w ^ ^ karren, Pelzl,ässen nnd Mnffe für
u"'"" ' . Mi l i tär - und Civillappen, Filzstiefel
>vttd. "nch^ lc. zu den billi^sirn Preisen. Anch
^ u ^teftarnturen an Pelzwavcn ansgesiihrt,

'lillälll'll I lKl, ÔINP. Vlllgo

FmnzKe Ejsmz.
zubereitet von

Kaöriel ^iccoli,
Kjlolsles r̂ „zum Engel"

^l ^aibach, wielicrstraße.
s!n« ^ ' ^ ' T i n c t u r , nusucgelabilischen Snb»
h^'?"' zusaninlrn.qcsl^!, mit »uclchcr sich
h('s V. ̂ ^ ^ ' tansendc Menschen z» ih'cr
^ NMd^cit vrlholsen habe», wie ans den
. lllchteibeii, die ihrem Erzener zn-
^ . U " n . ersichtlich ist. danl! ihrer Wir lxng
^ ^upli l lnit i i t. die sic sich riwolben hat.
U„» . ̂  die zirantheiten des Magens nnd
, ^UcibeZ. ku l i t , .Mnmpfo. das aaslrischc
wn ^^»'elfieber, Leibesverstopfung, Hä<
^""^oidcn. Gelbsucht ?c. :c,, welche, nicht

'll nniert, tödtlich werden tonnen.

"reis ^ „ ^ ̂ ^^^. i<j l;r.o.W.
ss,, » ^ Vcstlllllnqr» sind nur a» den

«^liil Ellsscl" i» ̂ niliach, Wll'lü-lstlatle. z»
."1>eu, welche prumpt gegen îachnah«»!,-

^f"t»ieit weldcii j ^0s>?) 25-10

Oesterreichs beste

Malzeckact-Konbons,
echte steirischc

Alpenkräuter-und Spitz-
wegerich-Donbons

gegen Husten. Heiserkeit. Lungen«. Hals»,
Nrustlcidcn und gchrlranlhciten von

Meine Malzbonbons stehen jedem Pro»
scssor. Doclor oder Chcmilcr znr Änaly-
sierung anheim. — Man verlange daher
nur die „nc nverbesscrtcn M a l z -
e x t r a c t - V o n b o n s " von Georg Frosch

in Graz.
Selbe sind in allen Spczcreihandlnnqcn und
Apotheken hier nnd in der Provinz per

Palet zu 10 tr. zu haben.
Unter einem erlaube ich mir auch meinen

O p i h w e jj e r i H - 8 n st,
die große sslaschc zu 1 ft.,
die tleinc Flasche zn 5(1 l r .

sammt Gebrauchsanweisung der geneigten
Abnahme zu empfehlen.

Gleichzeitig empfehle ich meine Landitcn.

Fabrik und Versendungs - Deftot:

Fagergasse Mr. 1i).
Hauptniedcrlaqen in Laibach bei Herren :

I>lI.Tlnt.;czl, Äputh.' I Weidlich; Franz
iVurtüna, I , Schlaffes. Ioh. Lnclmann und
Frau M, Achtschi». (4905) 8—4

5l>iic tlc VorH»nnn«s stös?nde Vleblcamenlt,
ohne ro lzsv i l r»u l l l ,« l t»n und N«lnt««t i».
rnn»f beill nach sl»cr in !>.!l»Hhligen stallen best'

lowol t>l»l,>» cutstandc»« als auch noch so schr
v«r» I t»« . , u>^tur>,'»»Kl,», l f i nuÄ I l v l ' und

MN^Üeb d« mcd. Facullät,
Olb..1Nnstalt >ucht nî hr Hadel'Ulgergasse, sonbelN

Men. Ttadt. Teilergasse Nr. N.
Nuch Hnu>llu»lchlünc, Stricture», I ° l n » , be!

^'s»»un. i»leichlucht, Unsruchtbarleil, Pollutionen,

» V p l l l l « u»>a »»«« l , »t tr» ,^tl»r H i t .
<Ull«sl,ch b !« l « l dc«e f t a» t> lun^ . strengste
aus «<rr,c>un?» !oforl liü^.leiidet. ^»83> 18

Carl Kulm «V Co.
in Wien,

Niederlage: Stephansplatz Nr. 6, im Swettlhofe,
bcchron sich, ihro Fabrikate:

Stahl-Sehreibfedern u. Federhalter,
in bekannter vorzüglicher, sorgfllltlgst ausgesuchter
Qualität und reichster Auswahl, namentlich in Kauzlei-,
Comptoir-, Kalligraphen-, Schul-, Zierschrist-, Zeichen-
sedern und als etwas bosonders Gutos ihro Schiilzen-
sederu in joder Spitze und Elasticität höflichst zu cni-
pfehlcm und zugleich wiederholt bekannt zu machim, dass
sie, um das P. T. Publicum von der ilmon so hiiuiig nach«
gesUlschleu Ware und sich selbst vor Schaden zu bewahren,
jedo Schachtel ihrer Stahl-Schreibfedern im Innern sowio
.aussen auf der Etikette mit diosor von ihnen gesetzlich

s-j j,(*y y ,Jfy registrierten Schutzmarke und ihror Firmazeichnung
j , £&i^i%asrt-4lJrXJy versohen haben, und dass, wo diosolben fohlen, das

a"nkat wicht als das ihrigo anzuaohon ist.
Bosses Lager aller Sorten Klei- und Pastellstiste, Gummi, Taschonstifto (Crayons),

Siegellack uud anderer Schreibrequisiten. (524(i) 4—1

per F lacon 84 kr.,
frisch nngclangl bei (2062) 8

Gael' Kcrringer*.

S^ Künstliche ll

^^Yslr» !'°^> neuestem n,ncr i lanischem Li
I l y j ^ ' l », G ^ h , Vu lcan i t oder L e t t « . «
,! luimerzlus cinnescl)t. Plomben i « l "
^" l tu, , , . . , «oll» " , ^
lj '"Men schmerzlose Zahnoperationen ^
^ ^ mittelst «I

U P ,> beim (5242) 2 «

^'weztK.P»icnel.
^ ^ " vladchf>,.Brncke im I. Stock, m

NI3

Weilinaclits-Oesclienke
empfehle folgende Gegenstände, undIzwarj:

Wälsche -
(eigenes Fabrikat)

in jeder Ar t auf das schnellste, geschmackvollste und solideste';' ferner
Harren- und Damen- Wolleibchen nud Untcrbeinkleider, Handschuhe, das
Neueste in Cravatten und Lavaliers, weiße, farbige leinene und fridene
Sacktiichcr, Socken, Strümpfe. Mieder von 60 kr. bis 0 fl.. Filz., Woll-,
Moir<5- und Chiffonröckc; größte Auswahl diverser Schiirzen, Fi lzKinder-
kleider, Hosenträger. Chemissetten- und Manschcttenknöpfe, Cravatten»
nadeln; Oxford, Leinwand. Wasscrtuch, Chiffon, Hemdfianell. Barchent,
nach Metrr, bestes Fablitat und zu billigen Preifen, sowie noch dwerfe
andere Ware.

Um gütigen Zuspruch bittet hochachtend

C. I. Hamann.
Bestellungen nach auswärts prompt. Preiscouraut franco bereit-

willigst. (5176) 6—2

Mariazeller Magentropfen,
vortrefflich wirkendes Mittel

bei allen Krankheiten des
Magens ^m) 52-23

sind echt zu haben in Laibach in den Apotheken der
Herren ö . P i c c o l i , Wionerstrasso, J o s e f S v o b o d a ,
Proschernplatz, und J u l i u s v. T r n k ö c z y , Rathhaus-
platz; Görz: Apothokor A.de G i r o n c o l i ; liaiden-
schaft: Apotheker M i c h . G u g l i e l m o , sowie in der
Apotboko des Herrn Dom. R i z z o l i in liudolfsivert.

Preis eines Fläschchens sammt Gebrauchsanweisung 35 kr.
Centra.l-versa.iic3.t: Apotheke „zum Schutzengel", C. Brady, Kremsier.

Sichelt Hulfs siir Männei in Hchwächezuftänben <owie geheimen Krankheiten,
nwne» dieftlben veraltet oder neu entstanden «ein. diele! bn« einzig in «einei «N
N»'«! ^ . ^." " " ' ' «"bsthül,." lreuer und verläßlicher Nathzcbcr <lll
Manner nnb Illnglinne. die an Schwächezusliinden. Pollutionen :c. leiden.
. ^ H ' ^ b " N ĉn <iin,e»dunl, von ft. 2 von «»5. l<. D r » , t in ^«««, Zw««'

adler.qllsse »4. Wenere Nuslunfl wirb unlcr ftrengsler Discretion bereitwilligst grall«

Beachtenswert!

srem-Wen.
Mit dem besten Erfolge werden diese Pillen neqen Hämorrhoiden, Stuhl»

Verstopfungen, Magenleide«, Magcnlrämpfe, Mllgrnlntarrhe. ttopfschmerzen,
Fieber, Hautausschliige und gegen nlle Folgen eines unreinen »lutes an«
ssewendet.

Has beste Areservativ asser Krankheiten kostet nur 25 kr. die Schachtel.

KmMs-Glsm oller concmtr. Glsentropfen.
Von der glnizcn mcdiciüischen Welt wird dicslS Eisenprobuct alS bewährtes

Heilmittel gegen Blutarmut, Vleichsucht nnd in allen jenen Fällen, wo Eisen«
Prnpllrationen angezeigt sind, aiiemftjuhlen. !

Preis eines Flacons 1 fi. 75 kr. ö. W.
Depot für Kram in Uaibach bei: G. Piccoli, Apotheker „zum En«el"

Wienerstraße. süyi5) , 5 _ 2
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Danksagung.
Am 12, d, M. fand die Veitheilung der

Winterkleider und der Bcschuhung unter die
armen Kinder der beiden Volksschulen in der
Rudolfswerter Litalnica statt,

Der Gefertigte zählt sich zu seiner an»
genehmen Pflicht und zur besonderen Ehre, allen
p t. Herren und Damen jeden Standes für
ihre zu dicfcm edlen Zwecke gespendeten milden
Gaben, dic sie ihm theils persönlich zu über»
geben die Güte hatten, theils dadurch, dass sie
an der zu diesem Vchufe in der Oitalnica ver»
anstaltetcn Theatervorstellung und Tombola
thcilnahmcn. oder endlich als Dilettanten bei
der Vorstellung thätig waren, in seinem wie
auch im Namen der Schuljugend den wärmsten
Dank öffentlich auszusprcchen.

Rudolfswert, am 13. Dezember 1880,
Anton Derganc,

(525)4) f. t. Uczirls'Schulinspcctor.

Meine Mhung
verlause ich im ganzen oder auch parcellcnweisc
wegen Familienverhältnisscn uutcr sehr günsligen

Bedingnisseu.

K. Gottwald,
(5253) 2 l Römcrbad, Tteiermarl.

(̂ loLuckt ^virä oin

sül lliuk u»ä 8to3,̂ . I>slilioru3 ill '̂ «r Unell»

der?. (5171) 8—2

Kräßtes ^lctger von

gewebt und genäht, weih und farbig- (ler»H-
l l l l l ter von 70 lr. bis 8 fl.

Auch werden Mieder zu»l Waschen und Repa-
rieren angenolniur» bc! s482^>'l-''

A. Eberhard
Nr. <). Hnnuresupluh <^8teenntlee) Nr. ,),

Der

'Ms^fönl'iche Schutz
betitelt sich das bereits in 38 Auflagen
und in 7 verschiedenen Sprachen erschienene
Wcrl von Laurentius in Leipzig. Dasselbe,
reich illustriert mit 60 anatomischen Ab»
bildungen, bietet gründliche Belehrung und
Hilfe bei Schwächeznständcn des mann»
lichen Geschlechtes jeden Alters, den un«
ausblciblichen Folgen heimlicher Gewöhn»
heiten. Direct zu beziehen gegen Einsendung
von 2 fl. ö. W. (ev. in Briefmarken) vom
Verfasser I^nrsutiun, Leipzig, Sophien»
strahe 7 13. (385i1) 2 - 1

Mr WMmMen
empfiehlt

Rudolf Kirbisch,
Oonditor. ^aiöach. Oongressplatz K r . 7.
billigstes feinstes Weihnacht«» und Christbaum»
confect. zierliche Körbe und (iartonagen, mit
Vonbons und Obst gefüllt, von 2(1 lr, und höher-
feinste Bonbonnieren und Attiapen, speciell zu
den Feiertagen feinste Potizeu, Gugelhupfe.
Pinza. Klel^enbrot. Lebkuchen, Pfefferkuchen,

Mandolato ?c.
Briefliche Aufträge werden schnell und prompt

effcctuiert, (5245) 9 — 1

Alle Arten (22W) 53

von den einfachsten bis zu den elegantesten,

! ganze Einrichtungen
! von Wohnungen, Holclv. Bädern ĉ.. !

Zecovation^en jeder A r t
, und alle sonstigen einschlägigen Arbeitt»!

liefert zu billigsten Preisen

, Fr. Dal'nlcl,
I i lupezierer^ un<i Mübel„es<s»üsl,l
! .̂'ailia,,!!. Fiaüciocllucrgassc 9ir, l4, !

« ' »»» !

- l ^ ft'

Weihnachts-IaMr.!
Enitft Itüniker, !

Wienerlira^ .llr. 10. ;
»mpslehlt sein reich sortiertes Warenlager geeigneter Artikel für <

Weihnachts Geschenke l
zu staunend bissigen greisen, von 5, kr. bis 1 ff. das Stück. '

in <

Galanterie-, Nürnberger-, Aeder-, Hol)-, Dlech- und <
Kinder-Spielwaren lc. <

Um zahlreichen Zuspruch wird gebeten, (5032) 4 3 i

Avis fur Zahnlcidende,
womit ich dic Ehre habe, den P. T. Zahnleidenden bekannt zu geben. ^ ^ ' , ^ M M '
Zeit bi« zahnärztliche Praxis ausüben »uerde. Zahnopr,ationen mit u»0 ohne ""lloir, ^ ^
Vierungen mi t Krhstattgold und anderen dauerhaftl'n Fiillmittcln voüielimc, ' ^ ^.
Piecen und ganze Oebiss- nach der neussten amerita,tischen V!etl»ot»e <in,clt!gc
sonders auf meine V ? i ! u l v l ! > ' O ? ! ' l A e aufüieissam mache,

Zahnarzt aus Wie».

ordiniert täglich von 3 bis 12 Uhr vormittags und lwu » bt« 4 Uhr nachmittags ' " v"

Elephant, I t m m e r « r . 4« und 47. l ^ >

^ckiiil! Out! » g !
Für Weihuachte«

enipfehle ich mein HroHes 3 a ^ e v von

Galanterie- u. SpieEwaren
jeder Hrt,

als: Puppen, Küchen, Zimmer, tjerde, tlilder-Dücher, Armaturen'
Waffe», Pferde, alle Arten Gcsellschafts. Spiele; dan.l Albums
Mappen, Glas-, Galanterie-Dederwareu il. a. m in reichster Ails»"^

Um zahlreiche» Zufpruch bitte! eigebenst

Joh. P. Schreyer, Laibach,
3plt«lssnsso.

Gänzlicher

Ausverkauf
Nachdem ich den noch vorhandenen Rest von

Aufputz- u. Posamentier-Waren
baldigst auszuverkaufen wünsche, biete folgende Artikel ^
wirklich sehr billigen Preisen an, und zwar:

Weisse, gut waschbare Spitzen von . . 2 kr. per Metör>
Schwarze Woll- und Seidonspitzen von 4 „ »
Woll fransen, diverse Farben, von . . 3 „ „ »
CheriiUefransen, diverse Farben, von 8 „ »
schwarze seidene Fransen, v o n . . . . 10 m »
schone, gute seidene Bander von . . . 4 »
Baumwoll-Sammt YOU 30 [ »
Soidensammt von 1*50 fl. »
1 Dutzend Karten Zwirn 6 kr.
farbige Spulseide, garant. 60 Ellen . 5
Haarwolle, Deka 3 "
Diverse Woll- und Seiden-Aufputze um jeden Preis.
Diverse Woll-, Snideu- und Metall-Knöpfe um jeden W*\

Seidenstoffe und Atlas, diverse Schleiersto^'
weiss und schwarz, glatt und faconie^
Seiden-moiidgraud, Tüll anglaise, Crep̂
Lisse, Orgaudin, Leinen- u. HaumwoH-Bäi^
Seiden- und Woll-Schnüre, Woll- und Seiaf
Bortl, Häkel- und Stoffgarn, Mignst^7
Zwirn, Nähseide, Schuh- und Miederscb1"1/
Näh-, Steck-, Vluschin-, Haar- und Sicherheit

Nadeln, Hafteln, Klastique etc. etc.
zu sehr billigen Preisen.

Um gütigen Zuspruch bittet
hochachtend

L a i b a c h , \. Dezember 1880. (^>:]) l2


